
Bergkamener  Feuerwehrleute
erkunden  das  politische
Berlin
Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek war eine Gruppe engagierter Bürgerinnen und Bürger
für drei Tage zu Gast in Berlin. Darunter auch eine Gruppe
Frauen und Männer aus Bergkamen, die sich in der Freiwilligen
Feuerwehr ehrenamtlich einsetzen. Mit ihrem Engagement leisten
sie eine unverzichtbare Arbeit für die Stadt.

Mitglieder der Bergkamener Feuerwehr erkundeten das politische
Berlin.

Auf  dem  Programm  der  politischen  Bildungsfahrt,  die  vom
Presse-  und  Informationsamt  der  Bundesregierung  organisiert
wurde, stand am vergangenen Mittwoch der Besuch des Deutschen
Bundestages. So hatte die Gruppe die Gelegenheit, in einer
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einstündigen Diskussion mit ihrem Wahlkreisabgeordneten mehr
über seine Arbeit als Parlamentarier zu erfahren und über
aktuelle politische Themen zu diskutieren. Daneben konnten die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  die  Reichstagskuppel
besichtigen und eine Plenarsitzung des Deutschen Bundetages
besuchen.
Weitere Programmpunkte der Reise waren eine an politischen
Gesichtspunkten orientierte Stadtrundfahrt sowie eine Führung
mit Informationsgespräch in der ehemaligen Stasi-Zentrale. Ein
Informationsgespräch  im  Bundesministerium  des  Innern  sowie
individuelle Rundgänge im Zentrum Berlins rundeten die Reise
ab.

Alle  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  der  politischen
Bildungsfahrt  zeigten  sich  beeindruckt  angesichts  des
umfangreichen  Programms  und  der  Betreuung  durch  ihren
Bundestagsabgeordneten. Als Fazit bemerkte Oliver Kaczmarek:
„Ich  freue  mich  über  so  viel  politisches  Interesse  und
Engagement und hoffe, dass die Gruppe spannende Einsichten und
Anregungen mit nach Hause nehmen konnte.“

Löschgruppe Oberaden fuhr im
vergangenen Jahr 114 Einsätze
Neben dem Jahresbericht der Wehrführung standen Ehrungen und
Beförderungen im Mittelpunkt der Jahresdienstbesprechung der
Löschgruppe  Oberaden  am  Samstagabend  im  Gerätehaus  an  der
Jahnstraße.
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114 Einsätze hat die Löschgruppe im vergangenen Jahr mit ihren
38 aktiven Mitgliedern im vergangenen Jahr gefahren. Insgesamt
haben 1309 Kameraden 1053 Stunden geleistet. Elf Kameraden
gehören zurzeit der Ehrenabteilung an.

Viel Beifall erhielten die Jubilare der Löschgruppe Oberaden.
Hermann Prinz gehört jetzt stolze 60 Jahre der Freiwilligen
Feuerwehr an, Christian Wagner 40 Jahre und Martin Schober 10
Jahre.

Folgende Beförderungen wurden in der Jahresdienstbesprechung
ausgesprochen:

Mandy Meidenstein zur Feuerwehrfrauanwärterin und Tobias
Krause zum Feuerwehrmannanwärter;
Gianna Stückmann zur Feuerwehrfrau und Mario Schäfer zum
Feuerwehrmann (Beide stammen aus der Jugendfeuerwehr.);
Jan Schilase und Pascal Fülbier zum Brandmeister;
Matthias Scholz zum Unterbrandmeister und
Ulrich Sander zum Brandinspektor.
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Brandstiftung:  Vier
Hausbewohner  und  zwei
Feuerwehrleute verletzt
Vier Bewohner eines Wohnhauses am Nordring in Kamen und zwei
Feuerwehrleute wurden in der Nacht zu Dienstag nach einer
Brandstiftung im Keller verletzt.

Zunächst rückten kurz vor Mitternacht Feuerwehr und Polizei
wegen einer Rauchentwicklung im Keller zu dem Wohnhaus am
Nordring  .  Nach  derzeitigem  Ermittlungsstand  hat  ein
unbekannter Täter eine Zeitung im Keller angezündet. Dieses
Feuer  hatten  bereits  Hausbewohner  gelöscht.  Sachschaden
entstand nicht. Die Kriminalpolizei hat den Tatort und die
Ermittlungen aufgenommen. Eine Strafanzeige wurde gefertigt.

Ab  1.22  Uhr  gingen  dann  mehrere  Notrufe  bei  Polizei  und
Feuerwehr  ein,  weil  im  selben  Haus  erneut  starke
Rauchentwicklung festzustellen war. Bei Eintreffen der ersten
Kräfte war das Treppenhaus bereits so stark verqualmt, dass
die Bewohner das Gebäude auf diesem Weg nicht mehr verlassen
konnten. Mehrere Hausbewohner machten sich an den Fenstern im
Ober- und Dachgeschoss bemerkbar. Sie konnten ihre Wohnungen
aufgrund des verrauchten Treppenhauses nicht mehr verlassen,
teilweise  war  der  Rauch  auch  bereits  in  die  Wohnungen
eingedrungen.

Die Feuerwehr rettete die Bewohner sowohl über die Drehleiter
als auch mit Hilfe tragbarer Leitern aus dem Gebäude. Mehrere
Atemschutztrupps gingen in das Gebäude vor und kontrollierten
alle  Wohnungen  um  auszuschließen,  dass  sich  noch  weitere
Menschen im Haus befanden. Ein weiterer Atemschutztrupp ging
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mit  einem  C-Rohr  in  den  Keller  vor  und  führte  die
Brandbekämpfung durch. Wie sich herausstellte war im Keller
abgestelltes Gerümpel in Brand geraten.  Durch die starke
Rauch- und Brandintensität wurde diesmal das Haus so stark in
Mitleidenschaft gezogen, dass es nicht mehr bewohnbar ist.

Durch  Rauchgasinhalation  wurden  vier  Hausbewohner,  darunter
ein  siebenjähriges  Kind  mit  seiner  Mutter,  verletzt.  Sie
wurden  in  umliegende  Krankenhäuser  gebracht.  Zwei
Feuerwehrleute wurden bei der Brandbekämpfung ebenfalls durch
Rauchgase  verletzt.  Aufgrund  der  beim  Brand  entstandenen
giftigen Gase ist das Haus derzeit unbewohnbar. Gebrannt hat
Sperrmüll im Keller. Angaben zur Höhe des Sachschadens sind
gegenwärtig noch nicht möglich.

Die  Polizei  hat  die  Ermittlungen  wegen  des  Verdachts  der
schweren Brandstiftung aufgenommen.

Feuerwehr übt bei Bayer – Es
kann laut werden
Die Werkfeuerwehr des Bergkamener Bayer-Standortes führt am Donnerstag,
28. Januar, in der Zeit von 10:00 bis 11:30 Uhr für Feuerwehrleute der
Berufsfeuerwehr Hagen verschiedene Löschübungen durch.

Im Rahmen der Schulungen, die im östlichen Bereich des Werks stattfinden,
kann es sowohl zu Geräusch- als auch zu gesundheitlich unbedenklicher
Rauchentwicklung kommen. Bayer bittet die Nachbarn um Verständnis für
mögliche Beeinträchtigungen.
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Stadt  investiert  in  die
Feuerwehr  und  in  Sicherheit
ihrer Bürger
Die Stadt Bergkamen wird auch in 2016 in ihre Freiwillige
Feuerwehr und damit in die Sicherheit ihrer Bürgerinnen und
Bürger  investieren.  Da  unterstrichen  am  Samstag  bei  der
Jahresdienstbesprechung  der  Feuerwehr-Führungskräfte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Stadtbrandmeister  Dietmar
Luft.

Stadt  und  Feuerwehr  arbeiten  Hand  in  Hand  (v.l.):  Roland
Schäfer,  Dietmar  Luft,  Ralf  Klute  und  die  zuständige
Beigeordnete  Christine  Busch.

Eindeutiger Schwerpunkt ist hier die Löschgruppe Bergkamen-
Mitte. Sie wir für rund 300.000 Euro ein neues Löschfahrzeug
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erhalten,  einen  LF  20  Kat-S.  Das  älteste  Fahrzeug  der
Löschgruppe,  ein  LF  20,  bringt  es  immerhin  auf  stolze  30
Dienstjahre.

Etwa älter ist das Gerätehaus an der Bambergstraße, das vor 33
Jahren  eingeweiht  wurde.  Hier  sollen  aus  dem
Investitionsförderprogramm des Bundes weitere 300.000 Euro in
die energetische Sanierung des Gebäudes investiert werden.

Wesentlich preisgünstiger ist der sogenannte Bootslifter, der
noch  in  diesem  Frühjahr  in  der  Marina  in  Dienst  genommen
werden  sollen.  Dort  soll  dann  das  Feuerwehrboot  der
Löschgruppe  Rünthe  stationiert  werden.  Es  kann  innerhalb
weniger Sekunden zu Wasser gelassen werden. Wichtig sei, so
Dietmar Luft, dass sich die Zeit bis zum Einsatz von zurzeit
15 Minuten auf einen Bruchteil verkürzen lässt.

Wie notwendig das ist, haben die zahlreichen Einsätze der
Feuerwehr  auf  dem  Datteln-Hamm-Kanal  im  vergangenen  Jahr
gezeigt.  Für  die  dicksten  Schlagzeilen  haben  gesorgt:  die
Rettung eines Wildschweins aus den Fluten, der Untergang der
MS Hildegart und die Zerstörung eines Starkstrommastens durch
den Ladekran eines Kohletransporters.

Das waren 2015 nur drei von insgesamt 382 Einsätze der 208
Bergkamener Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner. Dafür sprach
Bürgermeister  Roland  Schäfer  den  Rettungsexperten  den
besonderen  Dank  stellvertretend  für  alle  Bergkamener
Bürgerinnen und Bürger aus. Er wie auch Dietmar Luft und sein
Stellvertreter Ralf Klute lobten dabei nicht nur die große
Einsatzbereitschaft,  sondern  auch  den  hohen  Ausbildungstand
bei der Feuerwehr.

Besonders  stolz  sind  Luft  und  Klute  darauf,  dass  der
Altersdurchschnitt  weiterhin  unter  40  Jahren  liegt.  Eine
besondere Bedeutung komme hier der Jugendfeuerwehr zu, aus der
im  vergangenen  Jahr  vier  Nachwuchskräfte  in  die  aktive
Feuerwehr gewechselt seien. Nach wie vor bemühe man sich,



Bürgerinnen  und  Bürger  um  die  50  zu  gewinnen.  Frauen  und
Männer, die Interesse haben an diesem anspruchsvollen „Hobby“
sollten sich einfach bei ihrer zuständigen Löschgruppe melden.

 

Freiwillige  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen zieht Bilanz
Die  Führungskräfte  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen treffen sich am Samstag, 23. Januar, um 16 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Oberaden zu ihrer Jahresdienstbesprechung.
Zu Beginn der Sitzung wird der Jahresbericht 2015 vorgestellt.

Die Jahresdienstbesprechungen der einzelnen Löschgruppen
finden an folgenden Terminen statt:

Jugendfeuerwehr, 26.01.2016, 17.00 Uhr, Gerätehaus Mitte
Löschgruppe Oberaden, 30.01.2016, 18.30 Uhr, Gerätehaus
Oberaden
Löschgruppe  Weddinghofen,  13.02.2016,  17.00  Uhr,
Gerätehaus Weddinghofen
Löschgruppe  Bergkamen-Mitte,  20.02.2016,  16.00  Uhr,
Gerätehaus Mitte
Löschgruppe Overberge, 20.02.2016, 19.00 Uhr Gaststätte
Grundhöfer
Löschgruppe Heil, 27.02.2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus Heil
Löschgruppe  Bergkamen-Rünthe,  05.03.2016,  17.00  Uhr,
Gerätehaus Rünthe
Spielmannszug, 12.03.2016, 17.00 Uhr, Gerätehaus Rünthe
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Gartenlaube  angekokelt  –
vermutlich Brandstiftung
Die  Löschgruppen  Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  sind  am
Montagnachmittag kurz vor 16 Uhr mit Sirenenalarm zu einer
Kleingartenanlage  südlich  der  Kuhbachtrasse  zwischen
Töddinghauser Straße und Bambergstraße gerufen worden. Dort
ist  die  Veranda  einer  Gartenlaube  in  Brand  geraten.  Die
Feuerwehrleute brauchten allerdings kaum eingreifen, weil die
Flammen schon von selbst in sich zusammenfielen.

Ursache könnte hier eine Brandstiftung gewesen sein, indem ein
Unbekannter  auf  die  Veranda  flüssigen  Brandbeschleuniger
gegossen  hatte.  Bevor  ein  schlimmerer  Schaden  entstanden
konnte, hatte die Hitze die Flüssigkeit verdampfen lassen und
das Feuer ging aus. Ob dies tatsächlich so war, wird sich
zeigen,  wenn  der  Brandermittler  der  Polizei  seine  Arbeit
beendet hat.

Themenabend  für
Tagespflegepersonen  im  neuen
Feuerwehrgerätehaus Rünthe
Das gründlich modernisierte Feuerwehrgerätehaus an der Martin-
Luther-Straße  Rünthe wird am 22. Januar um 17 Uhr eingeweiht.
Wenige Tage später erwarten die Feuerwehrleute am 26. Januar
Gäste  vom  Bergkamener  Verein  für  familiäre
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Kindertagesbetreuung.  Ab  20  Uhr  erklärt  Löschgruppenführer
Dirk Kempke ihnen, was bei einem Brandfall zu tun ist.

Für  diesen  Abend  haben  sich  bisher  12  Tagespflegepersonen
angemeldet, die in oder für Bergkamen Tageskinder betreuen.

Feuerwehr-Großeinsatz  an  der
Ebertstraße: Kochtopf auf dem
Herd vergessen
Die Feuerwehr Bergkamen wurde am Montagabend um 22.52 Uhr per
Sirenenalarm zu einem Einsatz an die Ebertstraße 13 gerufen. 
Gemeldet wurde durch Nachbarn eine Rauchentwicklung aus einer
Erdgeschosswohnung eines Mehrfamilienhauses.

Den  Übeltäter,  ein
Kochtopf,  schafften  die
Feuerwehrleute  ins  Freie,
damit er sich dort abkühlen
konnte.

Beim Eintreffen stellte sich nach kurzer Zeit heraus, dass ein
Kochtopf  auf  einem  Herd  vergessen  wurde.  Wegen  der
Rauchentwicklung in der Wohnung untersuchte der Notarzt den
Mieter.  Der  Arzt  konnte  aber  schnell  ebenfalls  Entwarnung
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geben. Nachdem die Feuerwehr den Rauch mittels eines Lüfters 
vertrieben hatte, konnte der Mieter wieder in seine Wohnung
zurückkehren. „Für alle anderen, im Haus lebenden Personen
bestand keine Gefahr, niemand musste sein gewohntes Umfeld
verlassen“, erklärte Stadtbrandmeister Dietmar Luft .

Im  Einsatz  waren  die  Löschgruppen  Mitte,  Weddinghofen  und
Overberge.   Der  Notarzt  Kamen,  ein  Rettungswagen  und  die
Polizei waren ebenfalls vor Ort.  Der Einsatz war nach ca. 30
Minuten für alle Beteiligten beendet…

Hydraulikschlauch platzt – Öl
ergießt  sich  auf  Martin-
Luther-Straße
18 Feuerwehrleute der Löschgruppe Rünthe sind am Montagmorgen
gegen  8  Uhr  zu  einem  Einsatz  an  der  Rünther  Straße  Ecke
Martin-Luther-Straße gerufen worden. Grund war ein Ölschlauch
eines Lkw, der beim Abkippen an der Baustelle platzte. Jede
Menge Hydrauliköl ergoss sich anschließend großflächig auf die
Fahrbahn.
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Öleinsatz der Löschgruppe Rünthe.

Hier  mussten  die  Feuerwehrleute  nicht  nur  das  Öl  mit
Bindemittel  abstreuen,  sondern  auch  die  Kanalzuflüsse
abdichten. Nach rund einer Stunde war der Einsatz für die
Feuerwehrleute der Einsatz beendet gewesen. Die Reinigung der
Straße übernahmen dann Mitarbeiter des EBB. Ob nun Öl in die
Kanalisation  gelaufen  ist,  überprüft  nun  der  Stadtbetrieb
Entwässerung (SEB). Vor Ort war auch die Untere Wasserbehörde
des Kreises Unna.

Wohnungsbrand  wegen
Zigarette: Geldstrafe
Er sagt, er habe ziemlich viel getrunken in jener Nacht –
unter anderem Wodka. Geraucht hat er auch in seiner Wohnung an
der Bergkamener Pestalozzistraße. Die letzte Zigarette warf
Thomas G. (Name geändert) in einen Müllbeutel. Dann schlief er
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ein.  Wach  wurde  er  wenig  später  vom  Hustenreiz.  Wegen
fahrlässiger  Brandstiftung  verurteilte  ihn  das  Amtsgericht
Kamen heute zu einer Geldstrafe.

Viel wisse er nicht mehr über die Ereignisse am sehr frühen
Morgen des 29. April 2015, sagte der Angeklagte dem Richter.
Fest  steht:  G.  hatte  Glück.  Und  die  übrigen  Bewohner  des
zweieinhalbgeschossigen  Reihenhauses  auch.  Den  Brand  hätte
jemand von außen erst bemerkt, wenn es für G. wohl zu spät
gewesen wäre, sagte ein Sachverständiger. Als Thomas G. damals
vom Qualm wach wurde, rannte er zur Wohnungstür – und brach
den  Schlüssel  ab.  Weil  seine  Wohnung  im  Erdgeschoss  lag,
konnte er ohne Gefahr aus dem Fenster springen. Im Freien
angekommen,  schlug  er  Alarm.  Die  Brandbilanz:  ein  paar
Zehntausend Euro Schaden – aber kein Mensch verletzt.

90 Tagessätze zu 15 Euro: Zu dieser Strafe verurteilte der
Richter den Hartz-IV-Empfänger. Der habe zwar Andere – und
sich selbst – in Gefahr gebracht, aber eben nicht mit Vorsatz.
Außerdem zeigte G. Bereitschaft, sich zu ändern: Im Sommer
absolvierte er eine Therapie wegen seines Alkoholproblems. Und
obendrein  zeigte  er  sich  empfänglich  für  einen  Tipp  des
Brandsachverständigen.  Der  hatte  empfohlen:  „Die  nächste
Wohnung mit Rauchmelder, wenn’s geht.“

Von Andreas Milk


